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Knochenhauerstr. 36 – 37 • BremenNur noch 4 Tage!
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Fehrfeld 27 • 28203 Bremen
Telefon 0421/ 7 46 66

telefonische
Termin-vereinbarung

Bremen. So viel freies Theater war selten in
Bremen: Ab Mittwoch, 26. September, und bis
Sonntag, 21. Oktober, haben Theaterfans die
Qual der Wahl. Zum ersten Mal geht „Spot-
light“, das Festival der Freien Darstellenden
Künste in Bremen, in der kooperierenden
Schwankhalle, Buntentorsteinweg 112/116,
über die Bühne.

Der Landesverband wurde Ende 2014 ge-
gründet und hat 76 Mitglieder. „Spotlight“
wartet mit einer beeindruckenden Bandbreite
auf. Umso erstaunlicher, als die Akteurinnen
und Akteure der Freien Darstellenden Künste
in Bremen immer wieder gezwungen sind,
unter prekären Bedingungen zu arbeiten. „Wir
erhoffen uns von dem ‚Spotlight‘-Festival
mehr Wertschätzung, auch von Seiten der
Politik und viel Zuspruch vom Publikum“, be-
tont Sissi Zängerle, die gerade gemeinsam mit
ihren Kollegen Silke Bollhorst und Thomas
Lanzke die Leitung des Bremer Tourneethea-
ters übernommen hat.

Das Tourneetheater spielt am 5. und 6. Ok-
tober die ebenso komische wie bitterböse Sa-
tire von Ingrid Lausund „Benefiz - jeder rettet
einen Afrikaner“ (Premiere am Freitag, 28.
September, im Lagerhaus in der Schildstraße,
ein gesonderter Vorbericht folgt). Zwei von
insgesamt 34 Abenden, die bis zum 21. Okto-
ber in der Schwankhalle zu sehen sind. Dazu
kommen zehn Workshops, sieben kulturpoli-
tische Rahmenveranstaltungen wie Matinées
sowie sieben Premieren.

Prekäre Arbeitsbedingungen
Eine davon ist „Die Verleihung des fabelhaf-
ten Bremer Schlüssels“. Symptomatisch für
die prekäre Situation der Freien Darstellen-
den Künstlerinnen und Künstler in Bremen
ist die glamouröse Comedy-Show „Die Verlei-
hung des fabelhaften Bremer Schlüssels“, die
Sissi Zängerle gemeinsam mit ihren Kollegen
Jonathan Prösler und Erwing Rau gratis auf
die Beine gestellt hat. Gezeigt werden Aus-
schnitte aus den Produktionen, die wegen
Geldmangels nicht das Bühnenlicht der Welt
erblicken durften, aber auch Ausschnitte aus
Stücken, die unter Low-Budget-Bedingungen
produziert worden sind.

Wie überhaupt in die Festival-Vorbereitun-
gen seit mehr als einem halben Jahr viele Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit geflossen sind, wie
Susan Keiper vom Vorstand des Landesver-
bandes berichtet. Wie viel freie Theaterpro-
duktionen mit mehreren Schauspielern kos-
ten, rechnet Pirkko Husemann, Leiterin der
Schwankhalle vor: „Von den schätzungsweise
30000 bis 120000 Euro werden im Schnitt aus
dem Projektmitteltopf5000 Euro, wenn es
hoch kommt 10000 Euro, bewilligt“. Dieser
Projektmittel-Topf hat in Bremen ein jährli-
ches Budget von 68000 Euro. Und Susan Kei-
per ergänzt, die Künstler hätten mit diesem

geringen Zuschuss auch keine Chance mehr,
eine Unterstützung des Bundes-Fonds für dar-
stellende Künste zu bekommen. Diese Kom-
plementärgelder flössen nämlich nur, wenn
mindestens 75 Prozent der jeweiligen Produk-
tionskosten bereits finanziell abgesichert
seien.

Prall gefülltes Programm
Mit den prekären Überlebensbedingungen der
Akteure der Freien Szene beschäftigt sich der
sogenannte Workspace „Ich stelle es Dir zur
Verfügung“. Drei Performer begeben sich am
Montag, 8., Dienstag, 9., und Mittwoch, 10. Ok-
tober, jeweils um 19 Uhr, auf eine dreitägige
Recherche zum Thema bedingungsloses
Grundeinkommen und das jenseits von Ver-
wertungsdruck im Spannungsfeld von Idea-
lismus und Realismus. Das Publikum soll ein-

gebunden werden.
Ergänzend zum prall gefüllten Programm

aus Schauspiel- und Tanzproduktionen bietet
das „Spotlight“-Festival auch ein Konzert,
dazu Performances, Showings, eine Hör-
spiel-Installation sowie Comedy. Und Tanz-
theater: Am Mittwoch, 19. Oktober, um 20 Uhr
ist unter dem Titel „Beziehungswaisen“ ein
heiteres Tanzstück rund um den Ernst
menschlicher Beziehungen zu erleben.

Regisseur Thomas Ulrich zeigt von Diens-
tag, 16., bis Donnerstag, 18. Oktober, jeweils
um 20 Uhr, mit seinem Ensemble „Acting Ac-
complices“ die Roman-Adaption „Zeiten des
Aufruhrs“ von Richard Yates. Anrührend ver-
spricht der Ausklang des Festivals am Sonn-
tag, 21. Oktober, um 19 Uhr, zu werden.

Im Stück „Ein Tag mit Herrn Jules“ beschäf-
tigt sich der Bremer Schauspieler und Regis-

seur Martin Leßmann in seinem neuen Thea-
tersolo für vier Rollen erneut mit der Vergäng-
lichkeit: Eine tragikomische Begegnung nach
dem Tod – mit dem Raum für Ungesagtes.
Tags zuvor gibt es um 19.30 Uhr eine weitere
Premiere. Der Schauspieler, Regisseur und
Pianist Michael Rettig spielt mit dem Cellis-
ten Miran Zrimsek unter dem Titel „Gedehnte
Zeit“ Werke von Satie, Glass, Pärt und Gurd-
jeff.

Leistungsschau der Freien Theater
Das Festival „Spotlight“ ist vom 26. September bis 21. Oktober in der Schwankhalle zu erleben

Auch die Impro-Akteurin Nele Kießling ist im Rahmen des ersten „Spotlight“-Festivals zu erleben. FOTO: FABIAN STUERTZ

von Sigrid Schuer

Karten für das „Spotlight“-Festival in der
Schwankhalle, Buntentorsteinweg 112/116, kön-
nen unter Telefon 520 80 70 montags, mitt-
wochs und freitags von 10 bis 14 Uhr oder per
E-Mail an ticket@schwankhalle reserviert wer-
den. Die Ticket-Preise liegen zwischen sieben
und 18 Euro. Das gesamte Programm gibt es
unter www.lafdk-bremen.de.

Vielfältiges Programm

Alte Neustadt. Von Shakespeare selbst über
Daniel Kehlmann und Woody Allen bis zu Bob
Dylan reicht das Spektrum der Dramatiker,
die von der Bremer Shakespeare Company im
Theater am Leibnizplatz, Schulstraße 26, prä-
sentiert werden.

Das Spielen von Shakespeares „Romeo und
Julia“ kann eine Therapie sein, um wieder Zu-
gang zu verschütteten Gefühlen zu finden:
Am Mittwoch, 26. September, 19.30 Uhr, wird
das Stück in einer neuen Rahmenhandlung
aufgeführt, bei der Patienten in einer Re-
ha-Klinik aufeinander treffen und das Liebes-
drama inszenieren.

„Heilig Abend“ von Daniel Kehlmann, ge-
spielt am Donnerstag, 27. September, 19.30
Uhr, zeigt in einem Zwei-Personenstück, wie
eine angeblich Terrorverdächtige verhört wird
- hat sie einen Anschlag geplant?

„Gott“ in Form des einschwebenden Zeus
steht im Mittelpunkt von Woody Allens anar-
chischem Humor und wird am Freitag, 28.
September, 19.30 Uhr, aufgeführt.

Am Sonntag, 30. September, 19.30 Uhr, heißt
es „Vom Eis gebissen, im Eis vergraben“, wenn
Geschichten aus der deutschen Polarfor-
schung gelesen werden. Dabei geht es um die
erste und zweite deutsche Nordpolarexpedi-
tion in den Jahren 1868 und 1869, um ein Le-
ben in Einsamkeit und Kälte.

Für Bob Dylan, den Literaturnobelpreisträ-
ger von 2016, bildete William Shakespeare ein
poetisches Referenzuniversum. Das Stück
„Call me, Bob Dylan ...please“, aufgeführt am
Dienstag, 2. Oktober, 19.30 Uhr, dreht sich um
die zwei Wochen vor der Vergabe des Preises
an den Song-Poeten.

Von Shakespeare bis
Bob Dylan

von Jörn hildebrandt

ST.-PETRI-DOM

Übernachtung für Minecraft-Fans
Altstadt. Mädchen und Jungen im Alter von
elf bis 13 Jahren sind eingeladen, sich von Frei-
tag, 28. September, ab 16.30 Uhr bis Sonn-
abend, 29. September, 9 Uhr, an der großen
„Minecraft-Aktion“ im St.-Petri-Dom, Sand-
straße 10-12, zu beteiligen. Gemeinsam kön-
nen die Teilnehmer den Dom entdecken und
dabei mehr über seine „Steine“ erfahren, um
dann diese schöne Kirche der Bremer Innen-
stadt in Minecraft nachzubauen. Pro Person
kostet die Teilnahme zehn Euro. Anmeldun-
gen und weitere Informationen sind möglich
per E-Mail an lennart.schuchaert@kirche-bre-
men.de. XKL

NEUES HULSBERG-QUARTIER

Raum für eigene Ideen
Hulsberg. Das ehemalige Schwesternwohn-
heim, St. Jürgen Straße 1, vormalig Verwal-
tungssitz der Geno, wird für den Zeitraum
vom 1. Oktober bis zum 30. Juni nächsten Jah-
res als temporärer Experimentierraum und
urbanes Labor genutzt. Dazu können die rund
3200 Quadratmeter an diesem Montag, 24.
September von 18 bis 20 Uhr besichtigt wer-
den. Der Zugang zu dem offiziell als Gebäude
44-46 bezeichneten Bau, ist über die Straße
Am Schwarzen Meer möglich. TTM

HAUS DER WISSENSCHAFT

Der erdmagnetische Käfig
Altstadt. Am Sonnabend, 29. September, 11
Uhr, hält Ulrich von Kusserow im Haus der
Wissenschaft, Sandstraße 4/5, zum Magnet-
feld der Erde, das vor dem Einstrom hochener-
getischer und lebensbedrohlicher Teilchen-
strahlung schützt einen Vortrag mit dem Ti-
tel: „Erdmagnetischer Käfig und die Welt-
raumfahrt“. XÖH

Sprühende Improvisationen
Vier Wochen lang ergänzen die „Fliegende Funken“ das „Spotlight“-Festival

Buntentor. Internationale Gäste aus London
und Los Angeles werden das „Fliegende-Fun-
ken“-Festival bereichern, das von Mittwoch,
26., bis Sonntag, 30. September, in der
Schwankhalle, Buntentorsteinweg 112/116,
veranstaltet wird. Es ist sozusagen ein Festi-
val im Festival.

Denn die „Fliegenden Funken“ sind in das
„Spotlight“-Festival eingebettet, das erstmals
vom Landesverband Freie Darstellende
Künste in Kooperation mit der Schwankhalle

veranstaltet wird und vier Wochen läuft, von
Mittwoch, 26. September bis Sonntag, 21. Ok-
tober. Die „Fliegenden Funken“, das Interna-
tionale Festival für Impro-Theater wurde 2010
ins Leben gerufen.

Strukturierte Formen und freies Spiel
Geleitet wird es derzeit von den passionierten
Impro-Akteuren Tobias Seiler, Rachel
Mischke, Michel Büch und Ubeyde Cimen, die
aus Bremen und der benachbarten Hansestadt
Hamburg kommen. Unter dem Motto „Con-
nect!“ treffen bei dem Festival strukturierte

Formen auf freies Spiel und pure Improvisa-
tion. Und das Beste daran: Das Publikum kann
in Workshops von drei beziehungsweise sechs
Stunden Länge die hohe Kunst des Improvi-
sierens lernen, auf das die Funken nur so sprü-
hen. Stars ihrer Zunft sind Jason Shotts und
Colleen Doyle, die auch im wirklichen Leben
ein Paar sind, und auf Englisch ihre Produk-
tion „Dummy“ präsentieren, aber auch John
Agapiou aus London und weitere Künstler aus
Zürich. Aus Ljubljana kommt dagegen Maja
Dekleva Lapajne in die Schwankhalle. Sie
unterrichten auch in den Workshops. „Wir

freuen uns, dass wir bei unserem Festival viele
verschiedene Formen und Stile zeigen kön-
nen“, betont Tobias Seiler, Geschäftsführer
des „Fliegende-Funken“-Festivals. Die Künst-
ler inszenieren aber auch Impro-Theater
Shows, die vom Bremer Festival Ensemble ge-
spielt werden.

Das Festival-Ticket für 40 Euro ist unter flie-
gendefunken.de zu haben. Einzeltickets zum
Preis von sieben, zehn und 14 Euro für die
Abendveranstaltungen können unter 5208070
bei der Schwankhalle, Buntentorsteinweg
112/116 erworben werden.

von Sigrid Schuer


